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Er hat die neue CHALET-Spe-
zialität Schinken -Aufstrich
probiert Etwas " Hochfeines
Für Haushalt und Touren. Dazu

die übrigen acht CHALET-
Käse-Spezial itäten

Schokoladepudding und Chäsmakkaroni
alles wird lustvoll aufgezählt. Nur

der scheue Werni schweigt und schweigt
wie immer. Auf meine Frage sagt er leis
und gottergeben: «Ich nime, was d'Mue-
ter choched,» und als ich noch ein
kleines bißchen weiter in ihn dringe,
sagt er ganz verschüchtert: «Herdöpfel-
suppe!» O. D.

Schlauheit über alles
Fräulein Marie ist unschlüssig, ob sie

den ihr zugegangenen Liebesbrief aus
dem Militärdienst beantworten soll oder
nicht. Sie wendet sich deshalb an ihr
Orakel zu Delphi, d. h. an die Knöpfe
ihrer Jacke, um von diesen dem
Götterwillen zu lauschen: «Soll ich, soll ich
nicht, soll ich, soll ich nicht, soll ich!?»
Hier wird Marie ganz plötzlich blaß,
denn noch ein Knopf ist vorhanden,
der das Resultat unnachsichtlich zu

einem «Soll ich nicht!» machen
mußte; aber schnell entschlossen
nimmt sie die Schere und schneidet
den fatalen Knopf ab: «So, jetzt soll
ich!» FrieBie

Entrüstung
«Das isch dänn scho dr Gipfel, Berta,

daß Sie na dr Explosion vo dere äng-
lische Bombe i üsem Garte no so chönd
lache, wo doch i üsem Huus sämtlichi
Schübe kaputt gange si!»

«I ha d'Schiibe doch grad wolle putze,
Frou Diräkter!» FrieBie

Entschuldigung
Sehr geehrte Frau D.,

ich konnte leider nicht zur Beerdigung
Ihres Mannes kommen, da ich mich
selber nicht wohlfühlte.

Restaurant Bahnhof
Wollishofen

Sie essen gut! Sie trinken gut!
Gemütliches Separat-Sälchen für Gesellschaften und
Hochzeiten. Besitzer: A.Weber-Grob.

^^jKiilllSClirank
ami Regulierbare Kälteleistung am

ZURICH, Uraniastrafie 40 (Schmidhof) Tel. 5 27 56

Und um euserein kümmeret sich kein Mänsch meh!"
Französischer Humor aus dem Match'

Aber hier wie überhaupt,
kommt es anders als man glaubt:

nach Wilh. Busch

Eben trat er durch die Türe,
bringt nebst Rosen, heiße Schwüre.
Doch sie spricht: »Mein Herr, gestatten
Rosen ehren zwar den Gatten,
doch Banago stärkt die Glieder,
kommen Sie drum später wieder.«
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